
Am Kanal

Komm wir fahren mit dem Rad,

zum Kanal hinunter.

Lass uns dort spazieren geh'n

Kinder laut beim Planschen seh'n,

die Holzbank steht auch schon parat,

bald geht die Sonne unter.

Und in dem abgedimmten Licht,

erscheint die Silhouette,

sieht wie ein Kohlefrachter aus,

auf seinem langen Weg nach Haus,

der letzte Sonnenstrahl zerbricht,

auf der schweren Ankerkette.

Nur von fern erklingt ein Stück

Musik vom kleinen Hafen,

in der zarten Abendluft,

vermischt sie sich mit Wasserduft,

dann radeln wir erholt zurück

und der Kanal kann schlafen.
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